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E i n e  f e s t e  B u r g  i s t  u n s e r  G o t t  … 
Martin Luther, 1528

Gedanken von Pfarrer Werner Bauer

Im begleitenden Bus zur Ruderwallfahrt 2014 
im Rahmen der 850 Jahr-Feier unserer Stadt-
patrone Gervasius und Protasius zitierte der 
hervorragende Reiseleiter und -begleiter Dr. 
Erwin Grom bei jedem Kaiserdom diesen 
Satz: 

… eine feste Burg ist unser Gott …

Ja, zu diesen besonderen und wertvollen stei-
nernen Zeugen gehört auch unser Münster, 
es ist für Gott und uns eine feste Burg – je-
doch mit meist offenen Türen. Als lebendige 
Gemeinde brauchen wir nämlich auch immer 
wieder die Türen unseres Münsters, um un-
sere Feiern und unser kirchliches Leben im 
Münster zu schützen. 

Wenn wir Eucharistie feiern, wenn jugendli-
che Ministranten eine Meditation als „Nacht 
der Lichter“ gestalten, wenn der Münsterchor 
seine Generalprobe hat, dann dürfen wir mu-
tig die Türen einmal zu schließen, denn unser 
Münster ist kein Museum.

Wir sind die lebendigen Steine, die die Kirche 
bauen, Gemeinde leben, und offen sind für 
alle Menschen. Aber wir sind auch die leben-

digen Steine, die im Münster feiern und Ge-
meinde leben wollen und einfach auch unge-
stört mal unser Münster genießen wollen und 
ungestört beten zu können.
Die Mesner, der Kirchenschweizer, der wert-
volle Münsterdienst, vernetzt mit dem Müns-
terkuratorium, sind hier lebendige Steine, 
die in richtigem Maß Gastfreundschaft und 
Schutz abwägen und ermöglichen.

Eine feste Burg ist unser Gott … 

… eine feste Burg ist auch unser Münster als 
ganz besonders schönes und wertvolles Ge-
bäude Gottes, das uns Halt gibt, das Gottes 
Segen in unsere Herzen spiegelt.

Eine feste Burg sind auch wir als lebendige 
Steine der Gemeinde und der Seelsorgeein-
heit. Gott ist uns Fundament, haltende Mau-
er, offene Tür und schützendes Dach. Gottes 
Liebe spiegelt sich in den wunderschönen 
Fenstern, den Altären und den Wandgemäl-
den, dem Lettner und Chorgestühl, dem „hei-
ligen Grab“ und dem Kindertischchen. Got-
tes Liebe spiegelt sich in jeder Nische unseres 
Münsters.

Glaubensstärke und Segen 
wünscht Ihnen

Werner Bauer




